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InterNetX GmbH

1. Allgemeines

(1)  Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Verträge, 
die die InterNetX GmbH (nachfolgend InterNetX genannt) mit ihren 
Kunden schließt, d.h. sämtliche Leistungen der InterNetX erfolgen 
ausschließlich aufgrund dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Ergänzend gelten die jeweils einschlägigen Besonderen Vertragsbe-
dingungen (BVB). Abweichende oder ergänzende Geschäftsbedin-
gungen des Kunden erlangen nur Geltung, wenn sie von InterNetX 
ausdrücklich akzeptiert werden. Dies gilt entsprechend für die je-
weils in den Vertrag einbezogenen BVB. Die vorbehaltlose Vertrags-
erfüllung stellt kein Einverständnis mit solchen Geschäftsbedingun-
gen des Kunden dar.

(2)  Änderungen der Allgemeinen Geschäftsbedingungen - mit Ausnah-
me von Entgelten und Leistungsinhalten (vgl. hierzu 2 Abs. 3) - darf 
InterNetX vornehmen, soweit diese z. B.  infolge einer nachträglichen 
Störung des Äquivalenzverhältnisses und/oder einer nachträglichen 
Vertragslücke aufgrund geänderter Umstände (z. B. Unwirksamkeit 
von Regelungen wegen Gesetzes- oder Rechtsprechungsänderung) 
erforderlich werden und für den Kunden nicht unzumutbar sind. 
Solche Änderungen teilt InterNetX dem Kunden schriftlich 
oder elektronisch (normalerweise in Form einer Neufassung dieser 
AGB) mit. Gleichzeitig wird der Kunde darauf hingewiesen, dass die 
geänderten Allgemeinen Geschäftsbedingungen Gegenstand des 
zwischen den Parteien bestehenden Vertrages werden, wenn der 
Kunde der Änderung nicht innerhalb einer Frist von einem Monat 
ab Bekanntgabe der Änderung widerspricht.  Widerspricht der Kun-
de, hat jede Partei das Recht, den Vertrag zum Änderungstermin zu 
kündigen. Widerspricht der Kunde nicht, gelten die Änderungen als 
angenommen.

(3)  Diese AGB sind – ebenso wie ergänzend geltende Besondere Ver-
tragsbedingungen (z. B. BVB für Domains, Server oder SSL Zertifika-
te) - im Internet unter www.internetx.com frei abrufbar.

(4)  Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch für zukünf-
tige Geschäftsverbindungen der Parteien. Für BVB gilt dies in ihrem 
jeweiligen Geltungsbereich entsprechend.

2. Pflichten der InterNetX / Leistungsänderungen

(1)  InterNetX erbringt ihre Leistungen auf der Grundlage des derzeiti-
gen Standes des Internets und der technischen, rechtlichen und 
kommerziellen Rahmenbedingungen für die Nutzung des Internets; 
sie ist nicht zur Ausweitung der Nutzungsmöglichkeiten des Kunden 
entsprechend der technischen Entwicklung, insbesondere bei unver-
änderter Entgelthöhe, verpflichtet.

(2)  Soweit InterNetX Dienste oder Leistungen derzeit unentgeltlich zur 
Verfügung stellt, hat der Kunde auf ihre Erbringung keinen Erfül-

lungsanspruch. Erforderlichenfalls hat InterNetX das Recht, solche 
bisher vergütungsfrei zur Verfügung gestellten Dienste künftig nur 
noch gegen Entgelt anzubieten. 

(3)  InterNetX ist dazu berechtigt, durch schriftliche oder elektronische 
(d. h. per E-Mail) Mitteilung an den Kunden mit einer Ankündigungs-
frist von zwei Monaten eine Anpassung der Entgelte und Leistungs-
inhalte vorzunehmen, sofern diese den Kunden nicht unangemessen 
benachteiligen. Voraussetzungen und Gründe für eine solche Leis-
tungs- oder Entgeltänderung können technische oder rechtliche 
Erfordernisse sein (z. B. eine Veränderung der Marktverhältnisse in 
technischer oder kalkulatorischer Hinsicht; vgl. hierzu auch Ziffer 1 
Abs. 2); im Einzelfall können auch wirtschaftliche Erfordernisse, die 
zu einer Störung des Äquivalenzverhältnisses führen, eine Anpas-
sung begründen. Die Änderung erfolgt in der Art und in dem Ausmaß, 
dass ein möglichst ausgewogener Ausgleich der beiderseitigen Inte-
ressen erfolgt. Gleichzeitig wird der Kunde darauf hingewiesen, dass 
die geänderten Konditionen Gegenstand des zwischen den Parteien 
bestehenden Vertrages werden, wenn der Kunde der Änderung nicht 
widerspricht. Widerspricht der Kunde, ist jede Partei zur außeror-
dentlichen, schriftlichen Kündigung mit einer Frist von 14 Tagen zum 
Änderungszeitpunkt berechtigt. Im Übrigen sind Rechte des Kunden 
hieraus ausgeschlossen. 

(4)  InterNetX ist berechtigt, IP-Adressen erforderlichenfalls (z. B. auf-
grund technischer Notwendigkeit) zu ändern. Eine Änderung von IP- 
oder URL-Adressen beinhaltet keine Änderung des Vertragsverhält-
nisses und lässt die Rechte und Pflichten aus dem Vertragsverhältnis 
im Übrigen unberührt. 

(5)  Vertragsgegenstand, Leistungsumfang bzw. Leistungsbeschreibung 
sowie ggf. besondere Systemvoraussetzungen ergeben sich detail-
liert vorrangig aus dem jeweiligen Einzelvertrag bzw. dessen Anla-
gen, besonderen Vertragsbedingungen oder sonstigen Sonderver-
einbarungen. Der Einzelvertrag kommt wirksam erst zustande, wenn 
der Kunde eine rechtswirksame Einzugsermächtigung erteilt hat, es 
sei denn die Parteien haben verbindlich etwas Abweichendes ver-
einbart. Bis zu diesem Zeitpunkt hat der Kunde keinen Erfüllungsan-
spruch; InterNetX ist jedoch berechtigt, die Leistung als Vorleistung 
zu erbringen. 

(6)  Leistungs- und Lieferzeitpunkte sind nur bei ausdrücklicher schrift-
licher (bzw. mittels qualifizierter elektronischer Signatur erfolgter) 
Zusage verbindlich. 

3. Preise und Zahlung, Verzug

(1)  Soweit Preise sich nicht aus dem jeweiligen Vertrag ausdrücklich 
ergeben, sind diese der jeweils gültigen Preisliste zu entnehmen. 
Die Preise richten sich ausschließlich an gewerbliche Kunden und 
verstehen sich netto, d.h. zzgl. der jeweils geltenden gesetzlichen 
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Mehrwertsteuer. Im Falle einer Änderung des Umsatzsteuersatzes 
während der Vertragslaufzeit ist InterNetX berechtigt, die Endpreise 
entsprechend anzupassen. 

(2)  Soweit sich nicht aus dem Einzelvertrag Abweichendes ergibt, wer-
den die jeweils fälligen Entgelte turnusgemäß in Rechnung gestellt. 
Ein vereinbartes monatliches Pauschalentgelt wird ebenfalls jeweils 
im Voraus eingezogen; einmalige Entgelte, variable Entgelte sowie 
sonstige Vergütungen werden nach Erbringung der Leistung einge-
zogen. 

      Der Kunde ermächtigt InterNetX beim Vertragsabschluss, die von 
ihm zu leistenden Zahlungen durch Einzugsermächtigung von einem 
von ihm genannten Konto abzubuchen. Der Kunde ist verpflichtet, 
für ausreichende Deckung des Kontos zu sorgen. Die Ermächtigung 
erstreckt sich auch auf nachträglich anfallende und variable Entgel-
te, sonstige Kaufpreise oder Provisionen sowie vom Kunden mitge-
teilte neue Bankverbindungen. Kann die Abbuchung vom Konto des 
Kunden mangels Deckung nicht erfolgen bzw. wird diese auf Ver-
anlassung des Kunden rückabgewickelt, ist InterNetX berechtigt, 
die entstandenen Kosten (z. B. Rücklastschriftgebühren) zusätzlich 
als Mindestschaden geltend zu machen. Außerdem ist InterNetX 
berechtigt, eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von €8,00 EUR pro Last-
schrift zu berechnen, es sei denn, der Kunde weist nach, dass tat-
sächlich kein bzw. ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist. 

     Alternativ ist eine Bezahlung per Kreditkarte möglich (VISA/Master-
card). Dies ist allerdings abhängig von dem Ergebnis einer Bonitäts-
prüfung. Auch bei erteilter Einverständniserklärung behält sich In-
terNetX das Recht vor, die Zahlungsart Kreditkarte nicht anzubieten.

(3)  Wenn der Kunde einen ihm pauschal zur Verfügung gestellten Nut-
zungsumfang nicht oder nur teilweise in Anspruch nimmt, ermäßigen 
sich die vereinbarten Entgelte nicht, es sei denn dem Kunden steht 
ein Minderungsrecht gemäß Ziffer 4. (3) zu. 

(4)  Der - nicht nutzungsabhängige - Vergütungsanspruch bleibt auch 
unberührt, soweit Störungen der Qualität des Zugangs zum Internet 
und/oder des Datenverkehrs im Internet aufgrund höherer Gewalt 
oder aufgrund von sonstigen Ereignissen, die InterNetX nicht zu ver-
treten hat (z. B. Ausfall von Kommunikationsnetzen und/oder Gate-
ways anderer Betreiber), beruhen. Der Kunde kann jedenfalls keine 
Ansprüche (insbesondere auf Rückvergütung) ableiten, sofern sich 
eine Störung nicht über einen längeren Zeitraum als einen Werktag 
erstreckt. Bei erheblichen Beeinträchtigungen über einen wesentli-
chen Zeitraum (von mindestens 8 Tagen) ist der Kunde jedoch zur 
fristlosen Kündigung berechtigt. 

(5)  Gegen Forderungen kann der Kunde nur mit unbestrittenen, entschei-
dungsreifen oder rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen auf-
rechnen. Entsprechendes gilt für sonstige evtl. Leistungsverweige-

rungsrechte, mit Ausnahme des Rechts aus § 320 BGB. Dem Kunden 
steht die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts nur wegen 
Gegenansprüchen aus demselben Vertragsverhältnis zu. 

(6)  Im Verzugsfall macht InterNetX lediglich die gesetzlichen Zinsen 
geltend. Auch der Eintritt des Verzugsfalls bestimmt sich nach den 
gesetzlichen Vorgaben. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes ist 
InterNetX aber auch berechtigt, die vom Vertragsverhältnis betrof-
fene Internet-Präsenz auf Kosten des Kunden zu sperren/die Domain 
an die jeweilige Vergabestelle (das jeweilige NIC) zurückzugeben 
bzw. soweit Vertragsgegenstand die Zurverfügungstellung eines vir-
tuelle/dedizierten Servers und/oder Server-Housing ist, den Server 
wenigstens vorübergehend vom Netz zu trennen. Tritt der Kunde als 
Subprovider/Reseller auf, ist InterNetX auch berechtigt, Internetprä-
senzen der Endkunden zu sperren/die Domains an die jeweilige Ver-
gabestelle (das jeweilige NIC) zurückzugeben. Ein wichtiger Grund 
liegt insbesondere vor, wenn der Kunde mit der Zahlung eines Betra-
ges in erheblicher Höhe (vgl. Ziffer 9. (2)) in Verzug ist. Im Falle einer 
durch InterNetX vertragsgemäß berechtigt durchgeführten Sperrung 
bleibt der Kunde InterNetX gegenüber hinsichtlich der vereinbarten 
nicht nutzungsabhängigen Pauschalgebühr leistungspflichtig. Außer-
dem ist InterNetX berechtigt, an den betroffenen Domain-Namen ein 
Zurückbehaltungsrecht analog § 273 BGB bzw. gemäß § 320 BGB 
geltend zu machen, solange nicht sämtliche Zahlungsansprüche 
durch den Kunden befriedigt sind. Die Geltendmachung weiterer 
Ansprüche wegen Zahlungsverzuges bleibt im Übrigen vorbehalten. 

4. Gewährleistung, Verfügbarkeit, Wartung

(1)  InterNetX gewährleistet im Jahresmittel eine Erreichbarkeit seiner 
Internet-Webserver von nahezu 100 %. Hiervon ausgenommen sind 
Zeiten, in denen der Webserver aufgrund von technischen oder sons-
tigen Problemen, die nicht im Einfluss- oder Verantwortungsbereich 
von InterNetX liegen (z. B. höhere Gewalt, Verschulden Dritter), nicht 
über das Internet zu erreichen ist. Außerdem kann eine ununterbro-
chene Verfügbarkeit von Daten nicht garantiert werden, soweit Zeit 
für technische Arbeiten (z. B. Wartung) im für den Kunden zumutba-
ren Umfang (regelmäßig maximal 1 % der Gesamtlaufzeit) aufge-
wendet werden muss. Notwendige Betriebsunterbrechungen für vor-
beugende Wartungsarbeiten werden frühestmöglich angekündigt. 
Im Übrigen besteht in der Regel eine Verfügbarkeit von 24 Stunden 
täglich an 7 Tagen in der Woche. 

(2)  InterNetX wird Leistungsstörungen (z. B. ihrer technischen Einrich-
tungen) im Rahmen der bestehenden technischen und betrieblichen 
Möglichkeiten unverzüglich beseitigen. Bei für den Kunden erkenn-
baren Störungen ist dieser verpflichtet, InterNetX unverzüglich 
schriftlich solche Störungen anzuzeigen (Störungsmeldung). 

(3)  Sofern die Erbringung der vertragsgemäßen Leistungen im Übrigen 
durch Umstände gestört wird, die im Verantwortungsbereich von In-
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terNetX liegen, muss der Kunde dies bei Erkennbarkeit gegenüber 
InterNetX unverzüglich in Textform rügen. Erbringt InterNetX diese 
Leistung auch nach Ablauf einer angemessenen Frist nach berech-
tigter Rüge nicht, so ist der Kunde berechtigt, die laufenden Gebüh-
ren für Provider-Leistungen für den Zeitraum und in dem Umfang 
zu mindern, in dem InterNetX diese Leistungen nach Eingang der 
formgerechten Rüge nicht ordnungsgemäß erbracht hat. Von diesen 
Bestimmungen unberührt bleiben die dem Kunden gesetzlich zuste-
henden Leistungsverweigerungsrechte. Daneben steht dem Kunden 
das Recht zu, den Vertrag aus wichtigem Grunde außerordentlich zu 
kündigen. Die außerordentliche Kündigung setzt voraus, dass der 
Kunde InterNetX schriftlich eine angemessene Nachfrist von (i.d.R. 
mindestens einer Woche) zur Erbringung der vertragsgemäßen Leis-
tungen gesetzt hat und diese Nachfrist erfolglos abgelaufen ist. 

5. Pflichten und Obliegenheiten des Kunden / Verantwortlichkeit

(1)  Die Leistungspflichten des Kunden ergeben sich vorrangig aus dem 
mit ihm abgeschlossenen Einzelvertrag. Daneben liegt Folgendes im 
Verantwortungsbereich des Kunden: 

        Der Kunde ist dazu verpflichtet, den Zugang zum Internet nicht rechts-
missbräuchlich zu nutzen. Insbesondere ist er zum Zwecke sachge-
rechter Nutzung dazu verpflichtet, 

·     keine Inhalte bzw. Informationen in das Internet einzubringen,   
      durch   die gegen gesetzliche Bestimmungen, die Persönlichkeits-

rechte und/oder Schutzrechte Dritter oder gegen die guten 
Sitten verstoßen wird; 

·      eine übermäßige Belastung der Netze durch ungezielte oder 
unsachgemäße Verbreitung von Daten zu unterlassen, insbeson-
dere ohne ausdrückliches Einverständnis des jeweiligen Empfän-
gers keine E-Mails, die Werbung enthalten, zu versenden (Verbot 
von Mail-Spamming); 

·      anerkannten Grundsätzen der Datensicherheit Rechnung zu 
tragen und diese zu befolgen (z. B. Zugangskennungen und 
Passwörter geheim zu halten und vor dem Gebrauch durch un-
berechtigte Dritte zu schützen) sowie ausreichende Schutzmaß-
nahmen gegen Computerviren, insbesondere deren Verbreitung, 
zu ergreifen;

 
·      InterNetX erkennbare Mängel oder Schäden unverzüglich gemäß 

Ziffer 4 Abs. 2 Satz 2 anzuzeigen (Störungsmeldung) und alle 
Maßnahmen zu treffen, die eine Feststellung der Mängel oder 
Schäden und ihre Ursachen ermöglichen bzw. die Beseitigung 
der Störung erleichtern und beschleunigen; 

·      alle Personen, denen er eine Nutzung der Dienste von InterNetX 
ermöglicht, in geeigneter Weise auf die Einhaltung dieser Pflich-
ten hinzuweisen (vgl. v.a. nachfolgende Absätze), sowie 

·      die Erfüllung gesetzlicher Vorschriften und behördlicher Auflagen 
sicherzustellen, soweit diese gegenwärtig oder zukünftig für die 
Teilnahme am Netz erforderlich sein sollten.

(2)  Der Kunde sichert zu, dass von ihm gemachte Daten aktuell, richtig 
und vollständig sind. Bei Änderungen dieser Daten verpflichtet er 
sich, Änderungen unverzüglich mitzuteilen.

(3)  Der Kunde ist allein dafür verantwortlich, dass von ihm gewählte 
Adressen-Bezeichnungen (Domain, E-Mail-Adressen) frei sind und 
nicht gegen gesetzliche Verbote, die Rechte Dritter oder die guten 
Sitten verstoßen. 

(4)  Auch im Übrigen ist der Kunde dafür verantwortlich, dass die von ihm 
im Rahmen des Vertrages in das Netz eingebrachten Daten keine 
Rechte Dritter verletzen. 

(5)  Dem Kunden obliegt die Bereitstellung der notwendigen funktions-
fähigen technischen Infrastruktur (z. B. Hardware, Software mit TCP/
IP-Protokoll, Browser, Modem, Telekommunikationsverbindung etc.), 
die für die Nutzung der Dienste von InterNetX erforderlich ist. Dem 
Kunden obliegt außerdem die allgemeine Administration im Umgang 
mit den von InterNetX zur Verfügung gestellten Diensten/Leistun-
gen, es sei denn es ist vertraglich abweichend geregelt (z. B. Full 
Managed Server). 

(6)  Der Kunde überprüft im Rahmen seiner Möglichkeiten die ordnungs-
gemäße Erbringung der Leistungen von InterNetX. 

(7)  Dem Kunden obliegt die Verpflichtung, von InterNetX zum Zwecke 
des Zugangs zu deren Diensten erhaltene Passwörter ebenso wie 
sonstige Zugangskennungen und/oder persönliche Kennworte 
streng geheim zu halten und vor dem Zugriff Dritter zu schützen. 
Alle Erklärungen, die unter Nutzung einer solchen Zugangskennung 
abgegeben werden, gelten als durch den Kunden erfolgt. Der Kun-
de trägt deshalb das Risiko einer unberechtigten Verwendung von 
Passwörtern. Er hat InterNetX unverzüglich zu informieren, sobald 
er davon Kenntnis erlangt, dass unbefugten Dritten Zugangskennun-
gen oder persönliche Kennwörter bekannt sind. Außerdem ist der 
Kunde verpflichtet, das Passwort sofort zu ändern, wenn er Anlass 
zu der Vermutung hat, dass ein Dritter davon Kenntnis erlangt ha-
ben könnte. Im Übrigen ist das persönliche Kennwort auch aus Si-
cherheitsgründen in regelmäßigen Abständen zu ändern. Wird ein 
persönliches Kennwort wiederholt falsch eingegeben, ist InterNetX 
berechtigt, die Möglichkeit des Netzzugangs zu unterbinden (regel-
mäßig bis zum Folgetag). Dies gilt auch bei begründetem Verdacht, 
dass Zugangsdaten eines Nutzers unberechtigt durch Dritte genutzt 
werden. InterNetX wird den Kunden schnellstmöglich darüber infor-
mieren, wenn eine solche Zugangssperre verhängt wird. 
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(8)  Der Kunde wird außerdem darauf hingewiesen, dass es ihm obliegt, 
den entsprechenden Gepflogenheiten sachgerechter Datensicherung 
im Netz nachzukommen, d. h. - bei gewerblicher bzw. kommerzieller 
Nutzung - grundsätzlich nach jedem Arbeitstag, an dem der Daten-
bestand durch ihn bzw. seine Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen 
verändert wurde, eine Sicherung der Daten durchzuführen. Daten, 
die auf den Web-Servern von InterNetX abgelegt sind, dürfen dabei 
nicht auf diesen sicherungsgespeichert werden. Insbesondere muss 
der Kunde vor der Installation von Hard- oder Software eine vollstän-
dige Datensicherung durchführen. Dies gilt auch vor jedem Beginn 
von Arbeiten von InterNetX. Nach Möglichkeit wird der Kunde hier-
auf rechtzeitig hingewiesen. 

(9)  Bei einem erheblichen Verstoß gegen diese Pflichten (z. B. gegen 
Verbot von Mail-Spamming) ist InterNetX berechtigt, nach ihrer 
Wahl den Internet-Zugang ganz oder teilweise mit sofortiger Wir-
kung vorübergehend einzustellen bzw. soweit Vertragsgegenstand 
die Zurverfügungstellung eines virtuellen / dedizierten Servers und/
oder Server-Housing ist, den Server vorübergehend vom Netz zu tren-
nen. Im Übrigen behält sich InterNetX vor dem Hintergrund der sie 
selbst treffenden Haftungsfolgen das Recht vor, Internet-Seiten mit 
beleidigenden, diskriminierenden oder in sonstiger Weise rechtlich 
bedenklichen Inhalten auf Kosten des Kunden vorübergehend zu 
sperren. InterNetX wird den Kunden unverzüglich von einer solchen 
Maßnahme unterrichten und ihn auffordern, vermeintlich rechtswid-
rige Inhalte zu beseitigen bzw. deren Rechtmäßigkeit darzulegen und 
ggf. zu beweisen. Entsprechendes gilt, soweit die Sperrung einer In-
ternet-Seite aufgrund behördlicher Anordnung gegenüber InterNetX 
erfolgt. InterNetX wird die Sperrung aufheben, sobald der Verdacht 
der Rechtswidrigkeit entkräftet ist. 

 0)  Bei einem erheblichen Pflichtverstoß ist InterNetX auch berechtigt, 
das Vertragsverhältnis entsprechend § 314 BGB fristlos zu kündigen. 
Im Übrigen behält sich InterNetX vor dem Hintergrund der sie selbst 
treffenden Haftungsfolgen das Recht vor, beleidigende, diskrimi-
nierende oder in sonstiger Weise rechtlich bedenkliche Inhalte zu 
löschen oder die betreffende Internet-Seite auf Kosten des Kunden 
dauerhaft zu sperren / die Domain an die jeweilige Vergabestelle 
(das jeweilige NIC) zurückzugeben. Ggf. behält sich InterNetX das 
Recht vor, soweit Vertragsgegenstand die Zurverfügungstellung 
eines virtuellen/dedizierten Servers und/oder Server-Housing ist, 
den Server dauerhaft vom Netz zu trennen. Vor dem Ergreifen einer 
der genannten Maßnahmen wird InterNetX den Kunden auf dessen 
Verstoß gegen seine Pflichten hinweisen und ihm eine angemesse-
ne Frist zu deren Beseitigung setzen. Sollte InterNetX eine solche 
Fristsetzung wegen der Schwere der Pflichtverletzung nicht zumut-
bar sein, darf sie die jeweilige Maßnahme mit sofortiger Wirkung 
durchführen und wird den Kunden unverzüglich davon unterrichten. 
Eine entsprechende Mitteilung an den Kunden erfolgt auch, soweit 
die Sperrung einer Internet-Seite aufgrund behördlicher Anordnung 
gegenüber InterNetX erfolgt. 

  1)  Falls der Kunde eine Pflichtverletzung gem. Abs. 1 ff. zu vertreten 
hat, ist er zum Ersatz des InterNetX aus der Pflichtverletzung entste-
henden Schadens verpflichtet. Der Kunde stellt InterNetX von allen 
Ansprüchen Dritter frei, die auf einer solchen schuldhaften Pflicht-
verletzung beruhen. 

6. Datenschutz 

(1)  Der Kunde wird besonders auf die gesetzlichen Regelungen zum Da-
tenschutz hingewiesen. InterNetX weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Vertragsdurchführung, insbesondere bei Registrierung von Do-
mains, auch personenbezogene Daten (z. B. Name, Anschrift) gespei-
chert werden. Zum Zwecke der Vertragsdurchführung können diese 
auch an Dritte übermittelt und im üblichen Umfang zur Identifizierung 
des Inhabers der Domain veröffentlicht werden (einschließlich evtl. 
öffentlicher Abfragemöglichkeiten in sog. whois-Datenbanken). Ad-
ress- und Negativdaten werden an andere Konzernunternehmen der 
United Internet AG und eine zentrale Datei übermittelt, die von der 
United Internet AG zum Zwecke des Schutzes aller Konzernunterneh-
men geführt wird. Anderen Konzernunternehmen der United Internet 
AG werden diese Daten bei berechtigtem Interesse zweckgebunden 
zur Verfügung gestellt. 

(2)  InterNetX weist den Kunden darauf hin, dass der Datenschutz bei 
Datenübertragung in offenen Netzen, wie dem Internet, nach dem 
derzeitigen Stand der Technik nicht umfassend gewährleistet wer-
den kann, insbesondere dass es aufgrund der Struktur des Internets 
möglich ist, dass der Datenschutz von anderen, nicht im Verantwor-
tungsbereich von InterNetX liegenden Personen und Institutionen 
missachtet wird; außerdem ist es möglich, dass eine Nachricht, die 
aufgrund ihrer Adressierung den Geltungsbereich des Bundesdaten-
schutzgesetzes bzw. den EU-Datenraum (Stichwort: „safe harbor“) 
nicht verlassen sollte, diesen trotzdem verlässt. 

(3)  InterNetX informiert Kunden ferner vorsorglich darüber, dass unver-
schlüsselt über das Internet übertragene Daten nicht sicher sind und 
von Dritten zur Kenntnis genommen und verändert werden können; 
andere Teilnehmer im Internet sind u. U. technisch in der Lage, unbe-
fugt in die Netzsicherheit einzugreifen und den Nachrichtenverkehr 
zu kontrollieren. Von einer unverschlüsselten Übertragung von per-
sonenbezogenen oder anderen geheimhaltungsbedürftigen Daten ist 
deshalb abzuraten.

 
7. Geheimhaltung

Beide Vertragsparteien verpflichten sich, sämtliche ihnen im Zusammen-
hang mit dem Vertragsverhältnis zugänglich werdende vertraulichen 
Informationen, insbesondere solche, die beispielsweise als vertraulich 
bezeichnet werden oder nach sonstigen Umständen als Geschäfts- oder 
Betriebsgeheimnis zu werten sind, unbefristet geheim zu halten und - 
soweit dies nicht zur Erreichung des Vertragszwecks geboten ist - weder 

(1
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aufzuzeichnen noch weiterzugeben oder sonst zu verwerten. Insbeson-
dere der Bereich der Abwicklung, technische Aspekte und alle sonstigen 
der Öffentlichkeit nicht zugänglichen Informationen sind vertraulich zu 
behandeln. Durch geeignete vertragliche Abreden mit Arbeitnehmern 
und/oder sonstigen Beauftragten wird weiter sichergestellt, dass auch 
diese - ebenfalls unbefristet - jede Weitergabe oder sonstige unbefugte 
Verwendung solcher vertraulicher Informationen unterlassen. Die Ge-
heimhaltung schließt auch ein, dass verhindert wird, dass Unbefugte 
Zugang zu den Informationen erhalten. Die Geheimhaltungsverpflich-
tung gilt über die Beendigung des Vertragsverhältnisses hinaus fort.
 
8. Haftungsbeschränkung und Schadensersatzansprüche

(1)  InterNetX haftet unbeschränkt für Schäden, die durch Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit von InterNetX, einem ihrer gesetzlichen Vertre-
ter oder Erfüllungsgehilfen verursacht worden sind, sowie für Schä-
den aus der Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit. Dies gilt 
für vertragliche als auch außervertragliche (deliktische) Ansprüche. 
Entsprechendes gilt bei einer Haftung für eine Garantie oder eine 
Zusicherung, die jedoch schriftlich gegeben sein muss. In Fällen, in 
denen lediglich einfachen Erfüllungsgehilfen von InterNetX grobes 
Verschulden angelastet werden kann, ist die Haftung auf solche 
Schäden begrenzt, mit deren Entstehung im Rahmen des Vertrags-
verhältnisses typischerweise gerechnet werden muss. 

(2)  Bei leicht fahrlässiger Verletzung einer Hauptleistungspflicht oder 
einer Nebenpflicht, deren Verletzung die Erreichung des Vertrags-
zwecks gefährdet oder deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durch-
führung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Kunde vertrauen durfte (nachfolgend „wesentliche 
Nebenpflicht“), ist die Haftung auf bei Vertragsschluss vorherseh-
bare, vertragstypische  Schäden begrenzt. Bei leicht fahrlässiger 
Verletzung vertraglicher Nebenpflichten, die nicht zu den wesent-
lichen Nebenpflichten gehören, haftet InterNetX nicht. InterNetX 
haftet außerdem, wenn eine zwingende Haftung aufgrund Produkt-
haftungsgesetz besteht. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil 
des Kunden ist hiermit nicht verbunden.

(3)  Die Haftung für Verzug und von InterNetX zu vertretende Unmöglich-
keit wird ebenso auf solche Schäden begrenzt, mit deren Entstehung 
im Rahmen des Vertragsverhältnisses typischerweise gerechnet 
werden muss. Bei lediglich leichter Fahrlässigkeit haftet InterNetX 
nur für unmittelbare Schäden. Diese Beschränkung gilt auch in Fällen 
der Haftung wegen Verletzung sonstiger Rechtsgüter des Kunden. 

(4)  InterNetX haftet bei einfacher Fahrlässigkeit nicht für Inhalte oder 
Programme (Software), die im Internet verbreitet werden und für 
daraus etwaig entstehende Schäden gleich welcher Art (Fehler 
der Netzwerkinfrastruktur, fehlerhafte Datenträger etc.). Bei 
Standard-Softwareanwendungen (z. B. MS-Word, Betriebs-System: 
Linux etc.)  gilt dies auch für von InterNetX zum Einsatz gebrachte 

Software. Jedenfalls ist ausschließlich der Kunde für von ihm (z. 
B. auf dem Server) verwendete Software, einschließlich deren 
Lizenzierung, verantwortlich. 

(5)  Beruht die Haftung von InterNetX auf einem Ereignis, das von einem 
Dritten verursacht wurde und hat dieser Dritte seine Haftung zulässi-
gerweise nach den Bestimmungen des Telekommunikationsgesetzes 
(§ 44a TKG) begrenzt, so ist die Haftung von InterNetX im gleichen 
Umfang eingeschränkt wie der Dritte InterNetX gegenüber haftet, es 
sei denn, InterNetX, ihren gesetzlichen Vertretern oder Erfüllungsge-
hilfen ist Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit oder die Verletzung einer 
wesentlichen Vertragspflicht vorzuwerfen oder es handelt sich um 
Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit.

(6)  Im Übrigen wird die Höhe der Haftung für Vermögensschäden auf 
bei Vertragsschluss vorhersehbare, vertragstypische Schäden be-
schränkt. 

(7)  InterNetX kann für die korrekte Funktion von Infrastrukturen und 
Übertragungswegen des Internets oder darüber übermittelte Infor-
mationen (weder für deren Vollständigkeit, Richtigkeit oder Aktuali-
tät noch dafür, dass sie frei von Rechten Dritter sind,), soweit diese 
nicht im Verantwortungsbereich von InterNetX liegen, keine Haftung 
übernehmen. Auch im Übrigen haftet InterNetX nicht für Nutzungs-
ausfälle, die außerhalb ihres Verantwortungsbereichs durch Dritte 
verschuldet wurden. 

(8)  Die vorstehenden Regelungen gelten auch zugunsten der Mitarbeiter 
und sonstigen Erfüllungsgehilfen von InterNetX. 

(9)  Der Kunde wird außerdem darauf hingewiesen, dass InterNetX, 
soweit InterNetX keinen Einfluss auf die Übertragungsgeschwin-
digkeit im Internet sowie die darin angebotenen Inhalte bzw. Infor-
mationen hat, deshalb für diese auch keine Verantwortung trägt. 
Insbesondere ist InterNetX nicht verpflichtet, die Internet-Präsenz 
des Kunden bzw. bei Resellern deren Endkunden auf evtl. Rechts-
verstöße zu prüfen. Für im Verantwortungsbereich des Kunden 
liegende Inhalte/Informationen (insbesondere auf dem Server) ist 
der Kunde selbst ausschließlich verantwortlich. Bei Kenntnis von 
Rechtsverstößen oder von rechtswidrigen Inhalten ist InterNetX 
jedoch berechtigt, die entsprechende Internet-Seite auf Kosten 
des Kunden zu sperren; ggf. behält sich InterNetX auch vor, soweit 
Vertragsgegenstand die Zurverfügungstellung eines virtuellen / 
dedizierten Servers und/oder Server-Housing ist, den Server vom 
Netz zu trennen. Diese Sperrberechtigung gilt - über Ziffer 5 hin-
aus - auch für Fälle, in denen dem Kunden evtl. kein schuldhafter 
Pflichtverstoß angelastet werden kann. InterNetX wird den Kunden 
von einer solchen Maßnahme schnellstmöglich unterrichten. 

 0)  Schadensersatzansprüche gegen InterNetX aus vertraglichen Neben-
pflichten verjähren in sechs Monaten, es sei denn es handelt sich um 
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Ansprüche wegen eines Mangels in den Fällen des § 438 Abs. 1 Nr. 
2 und des § 634 a Abs. 1 Nr. 2 BGB; in sonstigen Fällen wegen eines 
Mangels beträgt die Verjährungsfrist ein Jahr ab dem gesetzlichen 
Verjährungsbeginn. Dies gilt nicht für Schäden, die InterNetX, ihre 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen vorsätzlich herbei-
geführt haben, sowie für Ansprüche wegen unerlaubter Handlung. 
Ebenso gilt dies nicht für Ansprüche nach dem Produkthaftungsge-
setz. 

 1)  InterNetX hat Schadensersatzansprüche gegen den Kunden, sofern 
dieser gegen die ihm gemäß Ziffer 5 Absatz 1 ff. auferlegten Ver-
pflichtungen verstößt und dies zu vertreten hat. Der Kunde ist in 
solchen Fällen - neben der Unterlassung des weiteren Verstoßes 
- zum Ersatz des InterNetX entstandenen und noch entstehenden 
Schadens, sowie zur Freihaltung und Freistellung von evtl. Scha-
densersatz- und Aufwendungsersatzansprüchen Dritter, die durch 
den Verstoß verursacht werden, verpflichtet. Sonstige Ansprüche 
von InterNetX (z. B. Sperrung der Inhalte, außerordentliche Kündi-
gung) bleiben unberührt. 

9. Kündigung

(1)  Verträge über Provider-Leistungen werden zunächst für eine Mindest-
vertragslaufzeit (von i.d.R. einem Jahr; vgl. Einzelvertrag) geschlossen. 
Wird der Vertrag nicht fristgerecht zum Ende der Vertragslaufzeit ge-
kündigt, verlängert er sich jeweils um ein (weiteres) Jahr. 

(2)  Hiervon unberührt bleibt die vorzeitige außerordentliche Kündigung 
aus wichtigem Grund, insbesondere in den in diesen Geschäftsbe-
dingungen vorgesehenen Fällen (z. B. Ziffer 2 Abs. 3, Ziffer 3 Abs. 6). 
Für InterNetX liegt ein wichtiger Grund auch vor, wenn 

·      der Kunde für zwei aufeinanderfolgende Monate mit der Entrichtung 
der Vergütung oder eines nicht unerheblichen Teils der Vergütung 
oder für einen länger als zwei Monate dauernden Zeitraum mit einem 
Betrag, der mindestens einem zweimonatlichen Entgelt entspricht, in 
Verzug gerät; 

·    über das Vermögen des Kunden ein Insolvenzverfahren beantragt, er-
öffnet oder die Eröffnung mangels Masse abgelehnt wird.

(3)  Jede Kündigung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform, der 
eine elektronische Erklärung, die mittels qualifizierter elektronischer 
Signatur erstellt wurde, genügt; eine (einfache) E-Mail ist hierfür 
auch nach einer etwaigen entsprechenden Gesetzesänderung nicht 
ausreichend. 

(4)  InterNetX ist nach einer Kündigung nicht verpflichtet, das für die Min-
destvertragslaufzeit vereinbarte Entgelt an den Kunden zurückzube-
zahlen. Diese Regelung gilt für das für den jeweiligen Verlängerungs-
zeitraum geschuldete Entgelt entsprechend. Dies gilt unabhängig 

davon, welcher der Vertragspartner kündigt, es sei denn, der Kunde 
kündigt aus wichtigem Grund und dies ist von InterNetX zu vertreten.

 
(5)  Ausgleichsansprüche des Kunden anlässlich der Beendigung des 

Vertrages sind ausgeschlossen. 

10. Erfüllungsort und Gerichtsstand

(1) Erfüllungsort ist der Sitz von InterNetX. 

(2)  Gerichtsstand für sämtliche sich aus dem Vertragsverhältnis erge-
bende Streitigkeiten ist, sofern der Kunde Kaufmann, juristische Per-
son des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sonderver-
mögens oder im Inland ohne Gerichtsstand ist, Regensburg. InterNetX 
kann auch im Gerichtsstand des Kunden Klage erheben. Dies gilt 
auch für die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts. 

11. Schlussbestimmungen

(1)  Für die von InterNetX auf der Grundlage dieser Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen abgeschlossenen Verträge und für aus ihnen 
folgende Ansprüche - gleich welcher Art - gilt ausschließlich das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss der Bestim-
mungen vom einheitlichen UN-Kaufrecht über den Kauf beweglicher 
Sachen. 

(2)  Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen oder Ergän-
zungen bedürfen - soweit es sich nicht um eine Änderung dieser All-
gemeinen Geschäftsbedingungen gemäß Ziff. 1 Abs. 2 oder Ziff. 2 
Abs. 3 handelt - zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch 
für eine Abänderung dieses Formerfordernisses. 

(3)  Der Kunde kann die Rechte und Pflichten aus diesem Vertragsver-
hältnis nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung von InterNetX 
auf einen Dritten übertragen. 

(4 )  Sollten einzelne Bestimmungen eines auf der Grundlage dieser AGB 
abgeschlossenen Vertrages oder dieser Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen unwirksam sein, bleiben die übrigen Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen hiervon unberührt. Die Parteien sind in einem 
solchen Fall verpflichtet, eine unwirksame Allgemeine Geschäftsbe-
dingung durch eine wirksame zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen 
Zweck der unwirksamen am nächsten kommt.
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